
Im Rahmen der Präsentation 
der deutschen Übersetzung liest 
Hélène Cixous aus ihrer viel beachteten
„Autobiografiktion“ - einer Textur
aus Erinnerungen und Lektüreerfahrungen
mit den Reisebeschreibungen
Michel de Montaignes.
Der Aufenthalt von Cixous‘ 
Mutter Selma und ihrer Tante Jennie 
in Osnabrück anlässlich eines Treffens
ehemaliger jüdischer Mitbürger 
bildet den Ausgangspunkt von Cixous‘
Reflexionen über Flucht, Exil und 
die Unmöglichkeit der Heimkehr.

Programm:

Begrüßung: Christoph Holzhey
Eingeführt wird die Veranstaltung
durch den Übersetzer: 
Helmut Müller-Sievers

Es lesen: 
Hélène Cixous im frz. Original 
Lore Stefanek in deutscher 
Übersetzung

Donnerstag,
28. Mai 
19 Uhr
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Einladung

Ein Abend mit 
Hélène Cixous -
Präsentation ihres Buches

Benjamin nach 
Montaigne
Was man nicht sagen darf
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